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der schrittweise Übergang zum 
Kommunismus einhergeht. In ande­
ren sozialistischen Ländern, darun­
ter der DDR, setzte die Gestaltung 
der e. s. G. Anfang der 60er Jahre 
ein. Charakteristisch für die e. s. G. 
ist, daß sich der Sozialismus auf sei­
nen eigenen Grundlagen entwickelt 
und die Gesetze und Prinzipien der 
sozialistischen Gesellschaft immer 
umfassender realisiert werden. Die 
e. s. G. weist in allen Ländern grund­
legende, allgemeine Merkmale auf, 
die zugleich aufgrund der spezifi­
schen historischen, nationalen u. a. 
Bedingungen Unterschiede in For­
men, Methoden und Tempo ihrer 
Ausprägung aufweisen, aber sämt­
lich Ausdruck allgemeiner Gesetz­
mäßigkeiten der gesellschaftlichen 
Entwicklung sind. Die SED be­
stimmte in ihrem Programm die 
Merkmale der e. s. G.:
»Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, alle materiellen, 
sozialökonomischen und politisch- 
ideologischen Voraussetzungen zu 
schaffen, damit der Sinn des Sozia­
lismus, alles zu tun für das Wohl des 
Volkes, für die Interessen der Arbei­
terklasse, der Genossenschaftsbau­
ern, der Intelligenz und der anderen 
Werktätigen, auf ständig höherer 
Stufe verwirklicht wird. Entspre­
chend dem ökonomischen Grundge­
setz des Sozialismus besteht die 
Hauptaufgabe bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft in der weiteren Erhöhung 
des materiellen und kulturellen Le­
bensniveaus des Volkes auf der 
Grundlage eines hohen Entwick­
lungstempos der sozialistischen Pro­
duktion, der Erhöhung der Effekti­
vität, des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts und des Wachs­
tums der Arbeitsproduktivität. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, eine leistungsfä­
hige materiell-technische Basis zu 
schaffen, die ein stabiles Wirt­
schaftswachstum, hohe Arbeitspro­
duktivität und Effektivität der gesell­

schaftlichen Arbeit ermöglicht. Der 
Hauptweg dazu ist die Intensivie­
rung der gesellschaftlichen Produk­
tion. Die organische Verbindung der 
Errungenschaften der wissenschaft­
lich-technischen Revolution mit den 
Vorzügen des Sozialismus ist dafür 
eine entscheidende Bedingung. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, Wirtschaftspoli­
tik und Sozialpolitik in untrennbarer 
Einheit durchzuführen. Das Ringen 
um ein hohes Wachstum der Pro­
duktion und ihrer Effektivität dient 
der systematischen Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Werktätigen. Die konse­
quente Verwirklichung des Prinzips 
jeder nach seinen Fähigkeiten, je­
dem nach seiner Leistung< setzt neue 
Triebkräfte für den ökonomischen 
und sozialen Fortschritt frei. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, die Produktions­
verhältnisse als Beziehungen kame­
radschaftlicher Zusammenarbeit 
und gegenseitiger Hilfe zwischen 
den Werktätigen und zwischen den 
Arbeitskollektiven weiterzuentwik- 
keln und zu vervollkommnen, die 
Kollektivität in den gesellschaftli­
chen Beziehungen zu verstärken. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, die Rolle der Ar­
beiterklasse und ihrer Partei als füh­
rende Kraft der Gesellschaft zu er­
höhen, ihr Bündnis mit der Klasse 
der Genossenschaftsbauern, mit der 
Intelligenz und allen anderen Werk­
tätigen ständig zu festigen. Das heißt 
zugleich, die Annäherung aller Klas­
sen und Schichten auf der Grund­
lage der marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung der Arbeiterklasse, 
der sozialistischen Produktionsver­
hältnisse, der ständigen Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen, der verstärkten Anwendung 

✓  des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in allen gesellschaftli­
chen Bereichen planmäßig zu voll­
ziehen. Dazu sind weitere Schritte 
zur allmählichen Überwindung der


